
 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte 2024 des 

Gemeinderates Beringen 
 

 

Der Gemeinderat präsentiert seine Ziele für das Jahr 2024. Diese sind auf das Leitbild 
und die Legislaturziele für 2021 bis 2024 abgestimmt und wurden vom Gemeinderat 
Beringen am 4. Dezember 2023 genehmigt. 
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Leben und Wohnen 

Legislaturziel Schwerpunkte 2024 Erfolgskontrolle 

Identitätsstiftende und den Zusammenhalt för-
dernde Anlässe wie der Neujahrsapéro, die Bun-
desfeier oder der Begrüssungsanlass für Neuzu-
ziehende wurden regelmässig durchgeführt. Für 
die Jungbürgerinnen und Jungbürger wurden se-
parate, adressatengerechte Anlässe organisiert. 

Auf Grund der guten Erfahrungen aus der vergange-
nen Jungbürgerfeier 2023 wird für die Jungbürgerin-
nen und Jungbürger ein separater, attraktiver Anlass 
organisiert. 

 

Beringen ist weiterhin eine von UNICEF Schweiz 
zertifizierte «Kinderfreundliche Gemeinde» und 
hat entsprechende Massnahmen umgesetzt. 

Beringen wurde zum zweiten Mal als "Kinderfreundli-
che Gemeinde" ausgezeichnet. Die Feier bzw. die offi-
zielle Übergabe wird im gebührenden Rahmen statt-
finden.  
 

Planung und Umsetzung von Massnahmen des 
Unicef-Aktionsplanes 2023 – 2026  
 

 Engage.ch bietet einen einjährigen Prozess an, 
der einer Gemeinde erlaubt, das Thema Jugend-
partizipation strukturell zu verankern. Anfangs 
2024 wird mit dem Prozess gestartet. 

 Aufgleisung und Verankerung eines Frühförde-
rungs-Events 

 Partizipationsgefässe schaffen für Kinder und Ju-
gendliche und für öffentliche Projekte der Ge-

meinde, welche auch für diese Zielgruppen von 
Bedeutung sind 

 Frühförderungsworkshops in Zusammenarbeit mit 
den Kindergärten an die Eltern vermitteln und 
Workshops in Beringen oder Angebote von Rot-
kreuz oder SAH 

 Stärkung Thema Schulweg ohne Elterntaxi 
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 Konzept Kinderfreundliche Gemeinde über alle 
Abteilungen verankern; Hochbau, Tiefbau, insbe-
sondere für Projekte wie Spielplätze, Badi Berin-

gen und weitere öffentliche Plätze, welche eine 
Bedeutung für Kinder und Jugendliche haben 

Der Webauftritt und das eGovernment Angebot 
sind den Bedürfnissen der Bevölkerung ange-
passt. Die Einwohnerinnen und Einwohner wi-
ckeln ihre Anliegen vermehrt online (zeit- und 
ortsungebunden) ab. 

Im Jahr 2024 soll die Website durch Onlineangebote 
im Sinne eines Webshops ergänzt werden, so dass 
die Bürgerinnen und Bürger einzelne Anliegen auch 

online abwickeln können. 

 

Das Angebot des Ortsbusses wurde überprüft und 
den Bedürfnissen angepasst. 

Voraussichtlich wird ab Dezember 2024 auch am 
Samstag mit dem Ruftaxi gearbeitet. 

 

Die Gemeinde verfügt über ein Konzept für die 
langfristige ärztliche Versorgung in Beringen. Bei 
der Entwicklung im Bereich Zelg wird dies berück-
sichtigt. Auch alternative Standorte wurden ge-
prüft. 

Im Januar findet eine Denkwerkstatt zu Thema Ge-

sundheitszentrum Beringen statt. Eingeladen sind 
Leistungsanbieter aus Beringen und Umgebung, Stu-
dierende (Medizin, ev. weitere Gesundheitsberufe), 
der Einwohnerrat, dazu politische und behördliche 
Vertreter aus dem Kanton. Ziel der Denkwerkstatt ist 

es, möglichst viele Bedürfnisse und Einschätzungen 
aufnehmen zu können, um eine solide Grundlage für 
die Weiterentwicklung der Vision "Gesundheitszent-
rum Beringen" zu haben. Bis zum Jahresende soll ein 
entsprechendes Konzept vorliegen. 

 

Die Seniorinnen / Senioren sowie andere Bedürf-
tige profitieren von einer aktiven Nachbarschafts-
hilfe und es besteht ein Informationsangebot bei 
Alters- und Gesundheitsfragen. 

In Zusammenarbeit mit dem Altersheim besteht eine 
Fachstelle für Altersfragen.  
 

Das Betreiben einer aktiven Nachbarschaftshilfe wird 
an Hand der Bevölkerungsumfrage 2024 nochmals 

überprüft. 
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Weiterhin werden die Sozialen Dienste eine Liste von 

freiwilligen Helferinnen und Helfern bereithalten und 
bei Bedarf die Vermittlung koordinieren. 

Neues Legislaturziel: Beringen wird eine «Alters-
freundliche Gemeinde». 

In Zusammenarbeit mit dem Seniorenrat wird ein 
Bänkliplan der Gemeinde Beringen erstellt. Dieser bil-
det die Grundlage für das Projekt "Bänkliweg". Auf 

mehreren Plänen sollen die verschiedenen Routen für 
gemütliche Spaziergänge bis kleine Wanderungen 
durch und um die Gemeinde, sowie die Standorte der 
einzelnen Bänkli zum Ausruhen und geniessen, er-
sichtlich sein. 
 

Der Seniorenrat soll zur selbständigen Arbeit gestärkt 
werden. 
 

Es wird ein Event "Markthalle für Seniorinnen und Se-
nioren" geplant. 

 

Im Bereich Brandplatz wurde die Planung für die 
Neugestaltung des Dorfzentrums in Angriff ge-
nommen. Der mit viel Freiraum konzipierte Platz 
soll künftig als Treffpunkt für die Bevölkerung so-
wie als Veranstaltungsort dienen und genügend 
Parkplätze bieten. 

Die Liegenschaft Oberdorf 7/9 sollte im Frühjahr abge-

rissen sein und anlässlich der Chilbi 2024 wird der 
freigewordene Platz ein erstes Mal zur Verfügung ste-
hen. Die Aufwertung des Brandplatzes wird verscho-
ben; das Gesundheitszentrum geniesst Priorität. Der-
zeit geht der Gemeinderat deshalb davon aus, dass 

dieses Legislaturziel nicht erreicht werden kann. 

 

Zusammen mit dem Kanton wurde die Schaffung 
von hochwertigem Wohnraum im Bereich Ha-
gewise geprüft und ein entsprechender Quartier-
plan erstellt. Aufgrund der vorhandenen privaten 
Baulandreserven verzichtete die Gemeinde auf die 
Veräusserung der eigenen Parzellen im Benzen. 

Keine Zielsetzung für 2024  



Schwerpunkte 2024 des Gemeinderates Beringen  Seite 5 / 11 

Im 1. Semester 2024 wurde eine Einwohnerzufrie-
denheitsanalyse durchgeführt und die Ergebnisse 
ausgewertet. 

Das Institut für Organisation und Leadership (IOL) als 

Teil der Ostschweizer Fachhochschule (OST) ist be-
auftragt, im zweiten Quartal 2024 eine Einwohnerzu-
friedenheitsanalyse in der Gemeinde Beringen durch-
zuführen. Die Resultate dieser Umfrage sollen in die 
Legislaturplanung 2025 – 2028 einfliessen. 

 

 
 
 
 

Bildung und Betreuung 

Legislaturziel Schwerpunkte 2024 Erfolgskontrolle 

Im Bereich Benze ist ein neuer (Einzel-)Kindergar-
ten in Betrieb. Dieser kann bei Bedarf zu einem 
Doppelkindergarten ausgebaut werden. 

Keine Zielsetzung für 2024  

Die im Perimeter Zimmerberg vorhandenen Räum-
lichkeiten wurden mit moderaten Eingriffen zu 
multifunktionalen Klassen- oder Fachräumen um-
gestaltet. Damit können trotz Wachstum bei den 
Schülerzahlen alle Kinder der Primarschule dort 
unterrichtet werden. 

Mit drei Massnahmen soll der vorhandene Raum im 
Perimeter Zimmerberg/Schützeweg künftig noch opti-
maler genutzt werden: 

 Umbau des bestehenden Lehrerzimmers 

 Umbau der alten Bibliothek im Schützeweg in 
Gruppenräume 

 Erweiterung des Kiga Gellerstrasse mit zu-
sätzlichem Raum für Logopädie und Unter-
richt Deutsch als Zweitsprache 

 
Machbarkeitsstudie für ein Schulhaus Im Benze. Die 
Studie soll aufzeigen, welche Optionen (Bauweise, zu 
erwartende Kosten, Bauzeit) für ein Schulhaus für 
sechs Primarklassen inkl. der notwendigen Neben-

räume bestehen und die Vor- und Nachteile dieser 
Varianten einander gegenüberstellen. 
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An der Schule Beringen werden die Kinder auf das 
Leben in der Mediengesellschaft vorbereitet. Alle 
Schülerinnen und Schüler ab der 5. Primarklasse 
verfügen über ein persönliches digitales Arbeits-
gerät. 

Keine Zielsetzung für 2024  

Die Wirkung von Schulleitungen mit Kompetenzen 
und der Reorganisation der Schulbehörde wurde 
evaluiert und allfällig notwendige Anpassungen 
sind in die Wege geleitet. 

Im Rahmen der Einwohnerzufriedenheitsanalyse wird 

auch das Verhältnis Schulleitung-Eltern abgefragt. Auf 
eine Wirkungsanalyse zum Thema Schulleitungen 
wird verzichtet, da die Einführung von Schulleitungen 
nun auf kantonaler Ebene absehbar ist. 

 

Der Bedarf an familien- und schulergänzender Be-
treuung ist durch genügend private Anbieter abge-
deckt. Einkommensschwache Familien werden mit 
Betreuungsgutschriften unterstützt. 

Der Bedarf an Kinderbetreuungstagesstätten wird 

überwacht, ihre Leistungsvereinbarungen jährlich 
überprüft und wenn nötig, die Subventionsbeiträge für 
einkommensschwache Familien angepasst. 
 

Es werden Bemühungen unternommen, einkommens-

schwache und integrationsschwache Familien zu er-
mitteln, damit sie die Angebote, im Sinne einer Chan-
cengleichheit für Kleinkinder, ebenfalls nutzen kön-
nen.   

 

Die Verkehrssituation rund um die Schulhäuser 
und Kindergärten ist beruhigt. Für Eltern, welche 
ihr Kind nicht zu Fuss in die Schule schicken 
möchten, ist eine Elterntaxi-Haltestelle ausserhalb 
des Schulhaus Perimeters eingerichtet. 
 

Sobald die Liegenschaft Oberdorf 7/9 abgerissen ist, 

wird die Elterntaxihaltestelle beim Brandplatz speziell 
markiert und ein weiterer Anlauf der Aktion "zu Fuss 
zur Schule" lanciert.  
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Wirtschaft und Arbeit 

Legislaturziel Schwerpunkte 2024 Erfolgskontrolle 

Die steuerlichen Bedingungen für Unternehmen 
und natürliche Personen sind attraktiv. Im Ver-
gleich mit anderen Gemeinden des Kantons liegt 
Beringen im steuergünstigsten Drittel. 

Keine Zielsetzung für 2024  

Die Gemeinde ist aktiv mit der Wirtschaftsförde-
rung und den grossen Beringer Firmen in Kontakt. 
Jährlich fanden Veranstaltungen statt, in welchen 
ein Informationsaustausch zwischen der Ge-
meinde und den Firmen wie auch zwischen den 
einzelnen Firmen ermöglicht wurde. 

Neben dem jährlichen Wirtschaftsapéro und dem Aus-
tausch mit der Wirtschaftsförderung besucht der Ge-

meindepräsident mindestens sechs Beringer Firmen. 
Auf Wunsch wird er durch Mitglieder des Gemeindera-
tes oder durch die Wirtschaftsförderung begleitet. 

 

Um die Weiterentwicklung der Gemeinde aktiv 
steuern zu können, erwarb die Gemeinde strate-
gisch bedeutsame Grundstücke. 

Keine Zielsetzung für 2024  

 
 
 
 

Politik und Verwaltung 

Legislaturziel Schwerpunkte 2024 Erfolgskontrolle 

Die interne Organisation und die Prozesse inner-
halb der Gemeinde wurden mit externer Unterstüt-
zung überprüft und der daraus abgeleitete Mass-
nahmenkatalog gemeinschaftlich, unter Einbezug 
aller Betroffenen, erfolgreich umgesetzt. 

Sowohl in der Abteilung Hochbau, wie auch in der Ab-

teilung Tiefbau erreichen die Leitungspersonen in der 
nächsten Legislatur das Pensionsalter. Im Jahre 2024 
soll die Ablösung geplant und in den ersten Schritten 
umgesetzt werden.  

 

Ein modernes Geschäftsverwaltungssystem sowie 
eine neue Software für Finanzen / Einwohnerkon-
trolle wurden eingeführt, die Prozesse angepasst 

Im Jahre 2024 sollen folgende Komponenten einge-

führt oder bearbeitet werden: 
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und damit die Effizienz im Gemeinderat und in der 
Verwaltung erhöht. 

 HR-Erweiterungen in Abacus (Direktzugriff MyAb-
acus, digitale Zeit- und Spesenerfassung) 

 Die Digitalisierung der Nachtparkgebühren soll 
vorbereitet werden (Technik und Reglement)  

Werkhof (inkl. Materiallager) und WVO sind an be-
darfsgerecht ausgestalteten Standorten aus-
serhalb des Bereichs Zelg untergebracht. Beide 
Abteilungen können an ihren Standorten die ihnen 
zugewiesenen Aufgaben in einem angenehmen 
Umfeld effizient erledigen. Es besteht eine Pla-
nung für die Weiterentwicklung des Bereichs Zelg. 

Für das Ausbildungszentrum (Feuerwehr) besteht ein 

verbindlicher Zeitplan und eine Kostenschätzung (+/-
10%), welche im politisch vertretbaren Bereich liegt. 
Die Finanzierungsströme sind auch unter Berücksich-
tigung der Feuerwehr NOK geregelt. Die Kosten für 
die Feuerwehr werden ab 2024 vollumfänglich über 

die Ersatzabgaben getragen. 
 
Mittels Kreditantrag wird dem Einwohnerrat und der 
Bevölkerung ein neuer Werkhof zur Bewilligung vorge-
stellt.  

 

Die Sozialen Dienste Beringen wurden neu aufge-
stellt. In der Gemeinde finden sich nebst der klas-
sischen Sozialhilfe auch eine Anlaufstelle für Ju-
gend-, Alters- und Gesundheitsfragen. 

Die Abteilung Soziale Dienste ist mit der Alimenten-
fachstelle RSD (Regionaler Sozialdienst Klettgau) ne-
ben der materiellen und persönlichen Sozialhilfe und 
Alimentenhilfe, auch für die Umsetzung folgender 
Massnahmen verantwortlich: 

 Altersfreundliche Gemeinde 

 Kinderfreundliche Gemeinde (UNICEF) 

 Ausbau Angebote Frühförderung  

 Erreichung Jugendpartizipation/Jugendarbeit 

 

Die rollende Mehrjahresplanung in den Bereichen 
Hochbau, Tiefbau und Fahrzeuge ermöglichte den 
kontinuierlichen Unterhalt und gezielte Verbesse-
rungen. Bei neu angeschafften Fahrzeugen wur-
den nach Möglichkeit Elektromodelle gewählt. 

Die Bahnhofstrasse, der Kehlhof und die Zelgstrasse 
Ost werden saniert. Im Zelgliweg wird die Wasserlei-
tung durch einen Ringschluss erweitert und im Kehl-
hof wird die Wasserleitung erneuert. Beim Haligbrün-

neli wird eine zusätzliche Meteorleitung gebaut. 
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Für das Schulhausareal wird ein Wisch- und Winter-

dienst-Fahrzeug ersetzt. Ein Rasenmäher muss er-
setzt werden. 

Das Wasser- und Abwasserreglement sowie das 
Abfallreglement sind überarbeitet. 

Die Überarbeitung der Reglemente findet erst statt 
nach der Überarbeitung des Generellen Entwässe-
rungsplans 2. Generation. 

 

Die Nutzung von Synergien mit den Feuerwehren 
von Neuhausen / Betriebswehren wurde geprüft 
und die entsprechenden Massnahmen umgesetzt. 

Die Fusion der drei Feuerwehren WVO, Neuhausen 
und Rhyfall ist erfolgreich umgesetzt, die Feuerwehr 
NOK ist operativ tätig.  

 

Nebst den klassischen Orientierungsversammlun-
gen wurden alternative Formen zur Information 
der Bevölkerung geprüft und erprobt. 

Keine Zielsetzung für 2024  

 
 
 
 

Kultur, Sport und Freizeit 

Legislaturziel Schwerpunkte 2024 Erfolgskontrolle 

Die bestehenden Freizeitanlagen sind bedarfsge-
recht weiterentwickelt und bieten damit für ver-
schiedene Altersgruppen attraktive Freiräume mit 
hoher Aufenthaltsqualität. 

Beim Schulhaus soll eine Rutschbahn angeschafft 
werden. In Guntmadingen soll mit Inbezugnahme von 
Anwohnern ein Spielplatz erstellt werden (Partizipa-
tion Kinder wird berücksichtigt). Sanierungen werden 
laufend vorgenommen. 

 

Mit neuen Aktivitäten / Anlässen im Freibad Berin-
gen wurde dieses noch attraktiver für Besucherin-
nen und Besucher. 

Die Planung der Badisanierung mit natürlicher Was-
seraufbereitung wird in die Wege geleitet. Es wird 
spätestens 2025 eine Volksabstimmung stattfinden. 
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Die Gemeinde unterstützte ausgewählte kulturelle 
und sportliche Veranstaltungen logistisch und mit 
finanziellen Beiträgen. 
 

Im Frühling 2024 finden mit der Leistungsschau des 

Beringer Gewerbes, der Eröffnung des Erweiterungs-
baus des Museums sowie mit dem TopTreffen von 5x 
Beringen International drei grosse Anlässe statt, bei 
welchen die Gemeinde mit logistischen und finanziel-
len Beiträgen unterstützt. 

 

Die Gemeinde fördert die Jugendarbeit mit finanzi-
ellen Beiträgen.  

Die Sozialen Dienste werden im Rahmen des engage-
Prozesseses "Jugendpartizipation" den Bedarf der Ju-
gendlichen und Jungerwachsenen ermitteln und einen 
zielgerichteten Massnahmenkatalog erstellen. Das 
Ziel ist es, der Jugend ein Gefäss zu schaffen damit 

diese partizipieren und ihre Bedürfnisse erläutern 
kann. Es wird eine nachhaltige Jugendarbeit ange-
strebt. 

 

 
 
 
 

Umwelt 

Legislaturziel Schwerpunkte 2024 Erfolgskontrolle 

Die Gemeinde übernimmt weiterhin eine Vorbild-
funktion bei der Realisierung von Anlagen zu Ge-
winnung von alternativen Energien und unter-
stützt mit gezielten Massnahmen die Biodiversität. 

Die Gemeinde Beringen setzt sich im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten dafür ein, dass die Abwärme des pro-
jektierten Datencenters genutzt werden kann. 

 

Im Zusammenhang mit dem Agglomerationspro-
gramm und der angedachten Umfahrung im Wes-
ten von Beringen wird die Möglichkeit für Park & 
Ride im Bereich Bahnhof Beringen geprüft. 

Keine Zielsetzung für 2024  

Massnahmen zur Temporeduktion wurden geprüft 
und wo sinnvoll umgesetzt. 
 

Temporeduktionen werden laufend geprüft und wenn 
nötig werden Massnahmen umgesetzt. 
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Der generelle Entwässerungsplan (GEP) ist in der 
2. Generation erarbeitet und ist eine wertvolle 
Grundlage für langfristige Sanierungs- und Unter-
haltsarbeiten in der Kanalisation. Wo möglich wer-
den Meteor- und Abwasser getrennt abgeführt.  
 

Die Katasterbereinigung und die Kanalaufnahmen 

sind geplant. 

 

In Zusammenarbeit mit weiteren Schaffhauser Ge-
meinden aber auch mit dem Kanton Schaffhausen, 
sowie der Regionalkonferenz Zürich Nordost 
(ZNO) haben wir uns bei der Standortfrage Tiefen-
lager und Oberflächeninfrastruktur für radioaktive 
Abfälle wirksam für die Region engagiert. 
 

Nach dem Standortentscheid der NAGRA haben die 
Regionalkonferenz Zürich Nordost und der Verein 

Kommunale Planungskonferenz geologische Tiefenla-
ger ihre Tätigkeiten eingestellt.  
Somit ist dieses Legislaturziel abgeschlossen. 

 

 


